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Geistliches Wort

Jetzt im Frühling, wenn die Natur aus 
der winterlichen Erstarrung erwacht, 
lassen sich die Ge-
danken von Paulus 
leichter nachvollzie-
hen. Wer den Tod 
überwindet, wird 
nicht mehr von ihm 
beherrscht. Das ist 
die Botschaft, die 
einen konkreten 
Namen hat: Jesus 
Christus. Er ist für 
uns gestorben und 
wieder von den To-
ten auferweckt. Er 
will alle, die an ihn 
glauben, in diese 
Hoffnung hinein-
nehmen. Und wer 
nicht an ihn glaubt, 
schließt sich von 
dieser Hoffnung 
aus. Ohne Hoffnung 
sein ist gleichbedeu-
tend mit tot sein.
Paulus schreibt seine Osterbotschaft, 
als all die Ostererzählungen, die wir 
aus den Evangelien kennen, noch 
mündlich im Umlauf waren. Diese 
Berichte begannen immer mit Furcht 
und Zittern über das Unfassbare: 

Ein leeres Grab, 
eine Botschaft der Engel: 

Jesus lebt!
Paulus war vielen Osterzeugen persön-
lich begegnet. Ihre Botschaft war zu 

seiner Botschaft geworden. Er schreibt 
seine Gedanken an die christliche Ge-

meinde in Rom, die 
er erst mal kennen- 
lernen will. Auch 
ihr Leben war ver-
bunden mit Furcht 
und Zittern vor den 
Herausforderungen 
als Christinnen und 
Christen, denen der 
Kaiser nicht gewo-
gen war. 
Paulus schreibt ge-
wissermaßen ins 
„Blaue“ Worte für 
die Ewigkeit: Jesus 
hat den Tod über-
wunden und steht 
allen, die an ihn 
glauben, im Sterben 
bei, damit sie nicht 
im Tod bleiben, 
sondern ewig leben.
Mit seinen Worten 
konnte er allen, die 

Jesus nachfolgen, helfen, dass sie Angst 
und Zittern vor dem Tod überwinden 
und die Ewigkeit für sie bereits im Hier 
und Jetzt beginnt. 

So gilt der Osterruf bis heute 
„Der Herr ist auferstanden. 

Halleluja!“ 
„Er ist wahrhaftig auferstanden. 

Halleluja!“

Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende. 

Römer 14,19

Ihre Pfarrerin Rummel
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Ökumene

Tagesprogramm:
Start: 8.00 Uhr St. Paulus Bernhardstr. 42

gegen 10.00 Uhr Ankunft in Berthelsdorf

10.30 Uhr Führung durch das Schloss

anschließend Mittagsandacht

gegen 12.00 Uhr Mittagessen 
in der Gaststätte „Hutbergkeller“

kleiner Spaziergang auf dem Gottesacker 
u.a. zum Grabmal von Zinzendorf

gegen 15.00 Uhr Kaffeetrinken, Gaststät-
te „Honigbrunnen“ auf dem Löbauer Berg 
und Gelegenheit zum Turmaufstieg

Rückfahrt 16.30 Uhr
Ankunft ca. 18.30 Uhr, Dresden St. Paulus

Anmeldung: in den Pfarrämtern 
St. Paulus und Zion: 1. bis 28. April 2023

Kosten: 40,00 Euro, inkl. Führung,
Mittagessen, Kaffeegedeck und Busfahrt

Ökumenische Seniorenausfahrt, 11. Mai 2023 
nach Herrnhut und Löbau

Sie sind alle herzlich eingeladen!

Es wird ein Tag der kurzen Wege. Alle Ziele kann der Bus anfahren. Rollatoren 
können im Bus mitgenommen werden.

Wir wollen uns zum Ursprung der Herrnhuter Losungen begeben und der Idee des 
Gründers, Nikolaus Graf von Zinzendorf, im Schloss Berthelsdorf nachspüren.

Zum Abschluss gibt es ein Kaffeetrinken auf dem „Balkon der Lausitz“. 

Wir freuen uns auf einen wunderschönen Tag mit Ihnen!

Pfarrerin Beatrice Rummel und Claudia Kramer

Losungstür, Schloss Berthelsdorf
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Gemeindeleben

Zion ― 25 Jahren im Dienst der Menschen, 
die draußen leben.

Das Konzept der sieben Nachtcafés 
(NC) geht auf die Arbeit einer Semi-
nargruppe der Evangelischen Hoch-
schule Dresden im Jahre 1994 zurück. 
Die Studenten verschickten das Er-
gebnis in Form eines Manifestes „Kein 
Ort nirgends“ an die Kirchgemeinden 
der Stadt, zunächst ohne Resonanz. 
Erst Ende 1995 erklärte sich Pfarrer 
Bauer von der 
Dreikönigskir-
che bereit,  das 
Konzept mit 
Studenten und 
Freiwilligen um-
zusetzen. Eine 
davon war Su-
sanna Schott aus 
unserer Jungen 
Gemeinde, die 
sich danach vehement dafür einsetz-
te, auch in unserer Kirche ein NC zu 
etablieren. Pfarrer Kanig ermöglichte 
ihr, in einer KV-Sitzung, ihr Anliegen 
vorzutragen. Es bedurfte mehrerer 
Sitzungen im Sept./Okt./Nov. 1996, 
um die Bedenken der Kirchvorsteher 
auszuräumen. Herr Franke vom Bau-

ausschuss, erfahren im Organisieren 
von Veranstaltungen, machte deutlich, 
dass für eine solche, über Monate ge-
hende Veranstaltung, mindestens 20 
Helfer erforderlich wären. Wenn es 
der 18-jährigen Susanna gelänge, was 
keiner glaubte, so viele Helfer zu fin-
den, dann könne man es ja versuchen. 
Zusammen mit dem damaligen Kirch-
vorsteher Friedhelm Seifert schaffte es 
Susanna, die geforderte Anzahl Helfer 
zu gewinnen. So konnte im Februar 
1997 der Probebetrieb für sechs Wo-
chen starten. Er war erfolgreich und 
es begann am 7. November 1997 die 
1. Saison des NC in Zion. Friedhelm Sei-
fert legte die Grundlagen und gestalte-
te das NC. 2008 wurden unter Leitung 
von Volker Wendland in Loschwitz 

drei Mitarbeiter 
eingestellt, die 
über das Bun-
desprogramm 
„ K o m m u n a l -
Kombi“ finan-
ziert für alle 
sechs NC tätig 
wurden. Zu ei-
ner Zäsur kam 
es 2011/12 mit 

dem Auslaufen der Förderung. 2010 
gewann Friedhelm Seifert das Gemein-
deglied Gerd Grabowski für das NC, 
an den er es 2011 übergab. Die einzige 
heute noch aktive Helferin der ersten 
Stunde ist Renate Hegewald.

Gerd Grabowski
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Kirchenvorstand informiert

Weil gesund werden seine Zeit 
braucht, fehlt uns unser Haus-
meister Andreas Keßler sehr. Als 
ich ihn kurz nach seinem Geburts-
tag besuchte, erzählte er ganz 
glücklich von den vielen Grüßen 
und Glückwünschen aus unserer 
Gemeinde: „Man hat mich noch 
nicht vergessen.“ 
Der Kirchenvorstand möchte an 
dieser Stelle allen danken, die un-
seren Hausmeister auf vielfältige 
Weise vertreten und dafür Sorge 
tragen, dass unsere Kirche sau-
ber, leuchtend und einladend 
bleibt.

Übrigens: Andreas Keßler freut sich auch schon auf den Frühjahrsputz am
1. April, um mal wieder unter Leute zu kommen. 
Vielleicht sind Sie ja auch mit dabei. Am Ende gibt es einen kleinen Imbiss.

Pfarrerin Beatrice Rummel

Ein großes Dankeschön und Einladung zum Frühjahrsputz
am 1. April, 9.00 Uhr

Regelmäßige Kirchenreinigung – bitte helfen Sie dabei!

Die lange Krankheit unseres Hausmeisters Andreas Keßler ist für unsere Gemein-
de spürbar und vor allem sichtbar, da die Reinigung unseres Gemeindezentrums 
nicht komplett abgesichert ist.

Im oberen Bereich (Gottesdienstraum, Büros, Christenlehre- und 
Musikzimmer sowie der Eingang) wird derzeit die Reinigung von 
Gemeindegliedern organisiert und durchgeführt. 
Im unteren Bereich der Kirche wurde in der Zeit des Obdachlosen-
nachtcafés, also bis Ende März,  sonnabends früh sauber gemacht. 
Ab April, bis Andreas Keßler wieder arbeiten kann, ist nun das ge-

samte Haus von der Gemeinde zu reinigen. 
Eine Reinigungsliste ist vorbereitet und hängt im Eingangsbereich aus. 
Hier können Sie sich eintragen.
Wir wünschen Andreas Keßler  gute Besserung und grüßen ihn herzlich.

Heidemarie Schmidt
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Schwesterkirchen – Einladungen

Familienrüstzeit vom 29.9. bis 2.10.2023
„Die Farben des Glaubens“
Die Paul-Gerhardt-Kirchgemeinde lädt alle Schwes-
terkirchgemeinden ganz herzlich ein: 
Ort:  Bethlehemstift, Hohenstein-Ernstthal.
Individuelle An- und Abreise, Bettwäsche und Hand-
tücher sind mitzubringen. 
Aus dem Programm: „Nachgedacht“ – über „Die 
Farben des Glaubens“
Exkursionen in Stadt und Umgebung auf den Spuren 
von Karl May, Spieleabend
Gottesdienstbesuch, Exkursionen in die Umgebung 
(z.B. Phänomenia Glauchau), 
geselliger Abend mit kreativen Angeboten
Beitrag: Erwachsene 180,00 €; Kind 80,00 €; 0-3 
Jahre kostenfrei; Einzelzimmerzuschlag 14,00 €/Tag
Anmeldung: Pfarramt Coschütz, Tel.: 4010369

Auch Sie sind herzlich eingeladen! 
Für alle Konfirmanden der 7. Klasse 
aus Zion und Paul–Gerhardt 
geht es nach den Osterferien mit dem Projekt: „Histo-
ries“ weiter. Bei Dr. Alexander Müller (sächsischer Lan-
desbeauftragter zur Aufarbeitung der SED–Diktatur) 
stehen die Proteste gegen die Errichtung eines Reinstsi-
liziumwerkes in Gittersee, an denen die Kirchgemeinde-
mitglieder mit ihrem damaligen Pfarrer Weißflog maß-
geblich mit beteiligt waren, im Mittelpunkt.
Am 21.4. wird  Dr. Müller  in das Thema einführen. 

Zu folgenden Terminen sind Zeitzeugen gefragt und Interessierte willkommen:
28.4., 17.15 Uhr am Standort Dr. Quendt – Treffen am damals geplanten Standort 
des Reinstsiliziumwerkes mit Zeitzeugin.
5.5.,  17.15 Uhr Treffpunkt am Ort der Protestdemonstrationen – eine Zeitzeugin 
berichtet  über die Erlebnisse mit der damaligen Polizei.
12.5., 17.15 Uhr Gemeindeabend in der Kirche Gittersee, vorbereitet von den  Kon-
firmanden. Die dazu partizipativ gestaltete Wandzeitung zeigt den Weg der Stati-
onen (1 Siliziumwerk – 2 Protest – 3 Kirche Gittersee) und gibt allen Gästen die 
Möglichkeit, ihre Erinnerungen mit einzubringen.
Ab 18.00 Uhr wird im Gespräch mit Zeitzeugen Sup. i.R. Weißflog anwesend sein. 
Um einen intensiven Gedankenaustausch zu ermöglichen, wird an diesem Abend 
von der Kirchgemeinde Paul–Gerhardt für das leibliche Wohl vor Ort gesorgt.

Kathedrale des Lichts, 
Palma de Mallorca



                            Kinder, Jugend und Familien    

Wir laden herzlich ein!
Offener Kindertreff (3 Jahre bis 6. Klasse)
Donnerstags ab 15.30 Uhr (nicht in den Schulferien): 
   • Biblische Geschichten erzählen, bis 3. Klasse
   • Gemeinsames Essen, Trinken, Spielen und Basteln

Klettern beim Familienausflug 2018

Anna-Magdalena Buchmann

Familienkirche in Zion
16. April, 10.o0 Uhr, anschließend Kirchencafé

Ziel: Kletterpark am Mittelteich
Treffpunkt: Mit eigenem Auto: 
10.00 Uhr Parkplatz vor Schloss 
Moritzburg

 Bahn: 8.10 Uhr Hauptbahnhof Dres-
den, vor der großen Anzeigetafel 
Unkosten: 5,60€ Zug, 10,00€ Klet-
terpark für jeden der klettert
Rückkehr:  15.30 Uhr zurückwan-
dern, 16.36 Uhr Abfahrt mit der 
Bahn
Im Anschluss ist ab 18.00 Uhr  
jeder, der möchte, in Zion zum Bei-
sammensein und Abendessen herz-
lich willkommen (auch wer nicht mit 

in Moritzburg war!). Kinder und Jugendliche sind außerdem zum Übernachten 
und einem sonntäglichen Frühstück eingeladen. Bitte bringt persönliche Dinge so-
wie Isomatte, warme Kleidung und warmen Schlafsack mit.
Weitere wichtige Informationen:
Klettern ist ab 1 m Körpergröße und in verschiedenen Schwierigkeitsgraden mög-
lich. Picknick für Moritzburg bitte selbst mitbringen.
Wer spendiert 
zum Kaffeetrinken einen Kuchen und zum Abendessen einen Salat oder anderes?
Anmeldung bis 5. Mai 
bei Frau Buchmann, e-Mail: am.buchmann@web.de 
mit folgenden Angaben: Namen; Anzahl Erwachsene/Kinder
Moritzburg ja/nein; Auto ja/nein; Bahn ja/nein; Übernachtung ja/nein, 
Telefonnummer für Rückfragen

Familienausflug der Schwesterkirchgemeinden 
am 13. Mai nach Moritzburg

Familiengottesdienst in der Passionszeit
2. April, 11.o0 Uhr, anschließend Mittagsimbiss
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Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, wenn deine Hand es vermag.

7. Mai
Kantate

9.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst / Pfrn. Rummel
Chor, Kurrende, Blockflöten, Solisten, anschl. Kirchencafé, s.S.12

Kollekte: Kirchenmusik

9.30 Uhr Festgottesdienst 
zur Konfirmation
in der Annenkirche

9.30 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

14. Mai
Rogate

9.30 Uhr Gottesdienst / Pfrn. Rummel 9.30 Uhr Gottesdienst
anschl. Abendmahl

11.00 Uhr Gottesdienst
(Gittersee)

9.30 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

18. Mai
Himmelfahrt

17.00 Uhr Andacht mit Lagerfeuer im Pfarrgarten Coschütz, Windbergstr.20 / Pfrn. Rummel 9.30 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

21. Mai
Exaudi

9.30 Uhr Gottesdienst / Pfrn. Rummel 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Gottesdienst 
(Gittersee)

9.30 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

28. Mai
Pfingstsonntag

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Konfirmation / Pfrn. Rummel 9.30 Uhr Gottesdienst
eingeschl. Abendmahl

9.30 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

29. Mai
Pfingsmontag

9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesterkirchgemeinden in Gittersee
Kollekte: Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband

Gottesdienste
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Gottesdienste in Zion

Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende.

Zion Auferstehung Paul-Gerhardt Annen-Matthäus

2. April
Palmsonntag

11.00 Uhr Familiengottesdienst / Frau Buchmann
anschließend Mittagsimbiss

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Konfirmandenvorstellung

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl

(Coschütz)

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Konfirmandenvorstellung

(Matthäuskirche)

6. April
Gründonnerstag

19.30 Uhr 
Tischabendmahl

18.00 Uhr Abenmahl
 wie zu Jesu Zeiten

17.00 Uhr Tischabendmahl
für Kinder

7. April
Karfreitag

11.00 Uhr Gottesdienst zum Kreuzweg Jesu / Pfrn. Rummel
Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

9.30 Uhr Gottesdienst
mit Kantate von Max Reger

15.00 Uhr Musik zur 
Sterbestunde Jesu

(Coschütz)

11.00 Uhr Gottesdienst
(Matthäuskirche)

9. April
Ostersonntag

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kurrende
Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche, 1/3 verbleibt in Zion Informationen zu den Gottesdiensten siehe Seite 11

10. April 
Ostermontag

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesterkirchgemeinden in der Matthäuskirche 

16. April 
Quasimodogeniti

10.00 Uhr Familienkirche / Vorbereitungsteam 9.30 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr Festgottesdienst 

zur Konfirmation
(Gittersee)

11.00 Uhr Gottesdienst
(Annenkirche)

23. April 
Miserikordias Domini

11.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung/ Pfrn. Rummel
Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 

(Coschütz) 11. 00 Uhr Familien-GD

30. April 
Jubilate

11.00 Uhr Gottesdienst / Pfrn. Rummel 9.30 Uhr Gottesdienst
anschl. Abendmahl

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Gittersee)

11.00 Uhr Festgottesdienst 
zur Konfirmation 

(Annenkirche)
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Römer 14,9

Sprüche 3,27
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Gottesdienste der SchwesterkirchenVeranstaltungen – Zion

4. April            12.00 Uhr ― Musik und Wort zur Mittagszeit 
                „Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze“
   für Streichquartett ― in Auszügen von Joseph Haydn
   Annekathrin Rammelt, Dorothee Eychmüller – Violinen
   Caroline Kersten ― Viola, Ulrich Rüger ― Cello
   Pfarrerin Beatrice Rummel ― Wort

25. April         15.00 Uhr ― Treff am Dienstag  
  „Gemeindeleben in der Herrnhuter Brüdergemeine” 
  Pfarrerin Erdmute Franke stellt uns die Dresdner
                    Brüdergemeine vor
    

23. Mai                  15.00 Uhr ― Treff am Dienstag  
   „Christen in China“ 
                     Pater Sławomir Rakus SVD (Steyler Missionare)
                    berichtet von seiner Tätigkeit in China

6. Juni         12.00 Uhr ― Musik und Wort zur Mittagszeit 
   Werke für Solovioline von Bach, Telemann, Kreisler 
   und Piazzolla
   Barbara Tzschoppe ― Violine
   Pfarrerin Beatrice Rummel ― Wort

Erinnern Sie sich? Unser ökumenisches Straßenfest mit St. Pau-
lus fand vor sechs Jahren statt. Das war eine positive Erfahrung 
für uns alle. Deshalb wird es in diesem Jahr wieder ein gemein-
sames Fest in beiden Kirchen und Gärten geben. Der Vorberei-
tungskreis ist bereits beim Planen und Organisieren. Für das 
Fest werden noch jede Menge fleißige Hände gebraucht.
Ansprechpartnerin: 
Claudia Kramer: mobil 0151/10753402 Mail: kramer_zi@web.de

1. Juli 2023 ― Ökumenisches Sommerfest

6. April, 18.00 Uhr 
Tischabendmahl wie zu Jesu Zeiten
Die Paul-Gerhardt-Kirchgemeinde lädt am Gründonnerstag 
nach Coschütz in den Kirchsaal ein. 
Es handelt sich um ein gemeinsames jüdisches Abendbrot, das 
in eine Abendmahlsfeier eingeschlossen ist.



Living Water ― Jugendgottesdienst Thema: „Reset“
22. April 19.00 Uhr in der Matthäuskirche
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Veranstaltungen – Schwesterkirchen

Auferstehungsgemeinde                    (Auswahl)

Annen-Matthäus-Gemeinde

Seniorentreff 
11. April, 9. Mai, jeweils 15.00 Uhr 

15. April, 19.00 Uhr, Konzert „Inmitten aller Flüchtigkeit“
ein Liederabend für Gesang, Klavier und Querflöte
Werke von Ippolitov-Ivanov, Fauré, Brandts-Buys, Belcke, Mouquet und Delibes 
Bernd Schäfer ― Soloflötist Mitteldeutsche Philharmonie Freiberg
Dietlind Baumgarten ― Konzertflügel  
Ensemble „Les Rossignols“
Karten zu 10,00 € (erm. 8,00 €)  sind an der Abendkasse erhältlich.

Café im Kirchsaal in Coschütz, jeweils 14.00 Uhr 
12. April: Frühlingsliedersingen mit Frau Rademann
3. Mai: Wir halten uns fit mit Frau Rabe

Spielenachmittag für Erwachsene in Coschütz              
24. April und 22. Mai, jeweils 15.00 Uhr 
„Kleine Leute Treff“ in Coschütz
1. April, 6. Mai, 1. April, jeweils 9.00 Uhr 
für Kinder (3 bis 9 Jahre) und Eltern, mit Frühstück

„Singen, Spielen, Bewegen“ in Coschütz
22. April, 10.00 Uhr, für Kinder (3 bis 9 Jahre)

Paul-Gerhardt-Gemeinde            (Auswahl)

Ostersonntag in den Schwesterkirchen

6.00 Uhr  Andacht mit Osterfrühstück, Matthäuskirche
11.00 Uhr  Gottesdienst, Annenkirche

Auferstehungsgemeinde
6.00 Uhr  Osternacht mit eingeschl. Abendmahl
9.30 Uhr  Gottesdienst mit großem Kindergottesdienst

Annen-Matthäus-Gemeinde             (Auswahl)

Paul-Gerhardt-Gemeinde            
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit anschließender Osternestsuche
  in Gittersee
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Kirchenmusik

Am ersten Maisonntag feiern wir 
in unserer Gemeinde wieder zu-
sammen mit allen musikalischen 
Gruppen den Sonntag Kantate.
Ich freue mich auf ein fröhliches 
Singen und Musizieren zu Gottes 
Lob!
Anschließend sind Sie und Ihr 
alle herzlich zum Frühlingslie-
dersingen eingeladen. Bei Kaffee 
und Kuchen wollen wir nach dem 
Gottesdienst uns zuhören und 
Spaß dabei haben.
Wer bereits besondere Liedwünsche 
für das Frühlingsliedersingen hat und/
oder mitmusizieren möchte, kann sich 
gern schon jetzt an mich wenden.

Herzliche Einladung zum Singen und Mitmusizieren 
im Gottesdienst und zum

Frühlingsliedersingen am Sonntag Kantate, 
am 7. Mai, um 9.30 Uhr

Die Schüler des Sächsischen Landes-
gymnasiums für Musik Dresden la-
den Sie herzlich zu einem besonderen 
Konzert mit gemischtem Programm 
aus alter und neuerer Musik ein. 

Sie hören unter anderem Werke von 
Bach, Telemann und Mendelssohn.
Aber auch weniger bekannte Kompo-
nisten, wie Carlo Alfredo Piatti, wer-
den erklingen. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Abendmusik in der Zionskirche 
Sonntag 14. Mai, 17.00 Uhr

Ich freue mich, wenn Sie auf mich zu-
kommen und sich den 7. Mai im Ka-
lender vormerken.

Ihre Kantorin 
Angela Ballendat-Theumer
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Treffpunkt Zion

Mitarbeiter

Ansprechpartner der einzelnen Kreise und Treffs sind im Gemeindebüro 
zu erfragen oder unserer Website zu entnehmen.

Pfarrerin:                Beatrice Rummel                        Tel. 01514 2115669
Gemeindepädagogin:          Anna-Magdalena Buchmann   Tel. 0157 84187259
Kantorin:         Angela Ballendat-Theumer   Angela.Ballendat@evlks.de 
Verwaltungsmitarbeiterin:   Sabine Bruns     Tel. (0351) 4717060
Hausmeister:         Andreas Keßler                    Tel. 0170 7008106

montags
            Posaunenchor:                18.00 Uhr 

dienstags
             Treff am Dienstag: 25.4.; 23.5.                      15.00 Uhr
             Kurrende 1):                15.00 Uhr
             Blockflöten I 1):                15.45 Uhr
             Blockflöten II 1):                16.15 Uhr
             Musikalischer Eltern-Kind-Kreis 1):               17.00 Uhr
             Abendliedersingen 1):                       17.30 Uhr
             Chor 1):                              18.00 Uhr
            
donnerstags
             Kindertreff 1):                 15.30 Uhr                            
        Bibelkreis:   4.5.                        19.30  Uhr
              Gebetskreis:           4.5.                21.00 Uhr 

freitags
             Konfirmanden Klasse 7/8 1):              nach Absprache

1)  außer in den Schulferien

12. bis 21. Mai
Haus- und Straßensammlung der Diakonie
für diakonische Beratungsstellen unter dem Motto:
„Gut beraten – inklusiv und barrierearm“
Wir bitten um Spenden und Sammler.
Weitere Informationen im Gemeindebüro.
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Fürbitten

Abbildungen:
Titelseite/Rückseite/S. 3, 10 Kramer;  S. 2, 5, 6 Rummel; S. 4 Grabowski; 
S. 7 Petzold, Hupfer, Mossal;  S. 10 Timo Klostermeier/pixelio.de, Pfeffer, Grafik Pfeffer/
Layer-Stahl; S. 12 Burkhardt, Landesgymnasium für Musik 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 
Monate Januar und Februar 2023

Den aktueller Spendenstand können Sie der untenstehenden Grafik entnehmen. 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!

Bitte helfen Sie auch weiterhin.

Nutzen Sie für Ihre Überweisung: 
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Zionskirche
IBAN: DE48 3506 0190 1607 4000 12
Verwendungszweck: 
RT-Nr. 0920 Flügel

Gerd Grabowski

Spendenstand „Eine Taste für Zion“

Kosten der 
Renovierung

Kontostand 
Spenden 

28.2.2023
15.000,00 € 5.737,30 €   38,2%

noch zu 
Spenden
9.262,70 €   61,8%

Kontostand 
Spenden
5.737,30 € 

noch zu 
spenden 

9.262,70 € …

Sanierung unseres Flügels 
Kontostand der Spenden 28.02.2023

Die neuen rechtlichen Bestimmungen zur Veröffentlichung von Namen 
im Internet, müssen auch wir als Gemeindebriefredaktion beachten.
Wir verweisen freundlich auf die gedruckte Ausgabe des Gemeinde-

briefes, die im Gemeindehaus und der Kanzlei zu erhalten ist.

 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe?  

Meine Hilfe kommt vom HERRN, 
der Himmel und Erde gemacht hat.  

Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Ewigkeit!

Psalm  121
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Kontakte

Wir danken allen herzlich, die unseren Gemeindebrief austragen. 
Ebenso danken wir denen, die mit ihrer Spende helfen, die Druckkosten zu decken.

   Herausgeber des Gemeindebriefes: Ev.-Luth. Zionskirchgemeinde Dresden
   Redaktionsmitglieder:   G. Grabowski, C. und M. Kramer, Fr. Mossal, 
                W. Leonhardt, M. Lippmann, C. Petzold, B. Rummel
   Redaktionsschluss:         1. März 2023; für nächste Ausgabe 1. Mai 2023
   Druck:                addprint® AG, Bannewitz 

Den Inhalt der namentlich gezeichneten Artikel verantworten die Autoren
selbst. Er stimmt nicht automatisch mit der Meinung der Redaktion überein.

Evangelisch-Lutherische
Zionskirchgemeinde
Bayreuther Straße 28
01187 Dresden

Gemeindebüro:   Tel. (0351) 471 70 60 / Fax 477 26 93

E-Mail:    kg.dresden_zion@evlks.de

Internet:                               www.dresden-zionskirche.de

Öffnungszeiten:   Dienstag   9.00  -  12.00 Uhr 
    Donnerstag 16.00   -  18.00 Uhr 

Sprechstunde Pfrn. Rummel        Donnerstag        16.00  -  18.00 Uhr

   Bürozeiten des Alten Annenfriedhofs, Chemnitzer Str. 32, Tel.  4718382 
   donnerstags 15.00 -17.00 Uhr
   sonst: Neuer Annenfriedhof, Kesselsdorfer Str. 29, 01159 DD, Tel.  4213261

Bankverbindungen der Zionskirchgemeinde 
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE81 3506 0190 1667 2090 36
BIC: GENO DE D1 DKD
Kontoinhaber: KBZ DD Nord/Kassenverwaltung
Verwendungszweck:  RT-Nr. 0920 (KG Zion)
Konto für Kirchgeld:
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen
IBAN: DE48 3506 0190 1607 4000 12
BIC: GENO DE D1 DKD 
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Zionskirche



Erinnern Sie sich an das beliebte Spiel, wenn man sich versteckt 
und gleichzeitig hofft, dass man entdeckt wird? Ich habe es als 
Kind immer wieder gern gespielt und war so froh, wenn mich mei-
ne Mutter danach in die Arme schloss. Das ist ein besonderes Ge-
fühl der Sicherheit, dass man gesehen wird, auch wenn man selbst 
nichts sieht.
„In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist 
denn im Himmelreich der Größte?  Da rief er ein Kind herbei, stell-
te es in ihre Mitte und sagte: Amen, ich sage euch: Wenn ihr nicht 
umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht in das Him-
melreich hineinkommen.“ (Matthäus 18)
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ – das ist eine Gewissheit, die uns 
tragen kann, egal wie alt wir sind.

Claudia Kramer


